20.Städte und Orte

a)Erzählen  über Ihren Geburtsort und über Ihren Ort des Studiums.
b) Welche Orte sind für Ihr Leben wichtig?
Die Stadt, in der ich wohne, heiβt Veľký Krtíš. Es ist eine kleine Kreisstadt im Süden des Bezirks Banská Bystrica und eine der jüngsten Kreisstädte des Landes.

     Das Gebiet, in dem heute die Stadt und ihre Umgebung liegen, gehörte früher zu den ehemaligen Komitaten Novohrad und Hont. Ursprünglich war es eine Gemeinde.. Die Gemeinde Veľký Krtíš wird in alten Urkunden schon 1274 als königliches Besitztum erwähnt. Der Name der Gemeinde wird von den slowakischen Worten „ krt, krtica“ oder vom ungarischen Wort „ kürtös“ (d.h. Trompeter) abgeleitet, wahrscheinlich stammt er jedoch vom Namen des Adelgeschlechtes Kürtös.
     Veľký Krtíš ist eine junge Stadt. In den 50er Jahren wurde hier  mit der Kohlenförderung und mit dem Aufbau der Bergarbeitersiedlung begonnen. Der Bergbau lieβ dann  auch die Stadt wachsen. Heute leben in der Stadt etwa 17 000 Einwohner.

     Veľký Krtíš hat als eine junge Stadt keine Sehenswürdigkeiten und Kulturdenkmäler. Reich sind nur literarische Traditionen der Stadt und ihrer Umgebung. In der ursprünglichen Gemeide Veľký Krtíš wurde der slowakische Schriftsteller August Horislav Škultéty geboren, an den eine Gedenktafel an seinem Geburtshaus und eine Büste vor dem Kulturhaus erinnern. Der einzige Platz der Stadt trägt seinen Namen, ebenso wie unser Gymnasium, dessen Eingangshalle sein Relief ziert ( schmückt). Im Dorf Príbelce wirkte der revolutionäre slowakische Dichter J. Kráľ. Slovenské Ďarmoty besuchte mehrmals die tschechische Schriftstellerin B.Němcová, im Dorf Peťov unterrichtete F. Kráľ.
      Die Stadt hat eine Kulturinstitution – das Kulturhaus. Ihr Kulturleben ist deshalb nicht rege. Im Kulturhaus finden Ausstellungen, Konzerte, Unterhaltungsprogramme, Theater – und Kinovorstellungen statt. Dort gibt es auch unsere Stadtbibliothek. Unterkunft bietet das Hotel Dolina. Der Sportbetätigung der Einwohner  dienen zwei Sporthallen, eine Schwimmhalle, Tennisplätze und Turnhallen bei den Schulen. Die Stadt hat drei Grundschulen,ein acht- und vierjähriges Gymnasium, eine Berufsschule für Maschinenbau – mit oder ohne Abitur, die Fachschule für Elektrotechnik. In Modrý Kameň ist eine Handelsakademie und eine Berufsschule, in Želovce ist eine Berufs- und Fachschule für Landwirtschaft.
     Die Stadt ist vor allem durch das Kohlenbergwerk Dolina bekannt. Zur Zeit arbeiten dort immer weniger Bergleute. Auβerdem gibt es hier die Strickwarenfabrik - PAZ und am Rande der Stadt stehen die Gebäude des Betriebes LIAZ. Nicht weit von der Stadt entfernt bei Veľké Zlievce befindet sich die Kompressorenstation III., es ist ein wichtiges Objekt der Erdgasleitung Slovtransgas.
     Die Umgebung der Stadt ist auch interessant und schön. Modrý Kameň ist nach der Bewohneranzahl die kleinste Stadt  der Slowakei. Oberhalb der Stadt steht eine Burgruine aus dem 13.Jh. In dem erhaltenen Teil befindet sich das Heimatkundemuseum.Die Stadt umrahmen Kastanienwälder.                                                      Touristisch attraktiv ist das Dorf  Dolná Strehová mit einem Thermalbad und einem Kastell aus dem 18. Jh., in dem sich das Gedenkzimmer des ungarischen Dichters und Dramatikers Imre Madach befindet.Hier kann man baden, zelten, Sport treiben und Urlaub verbringen.  Im südlichen Teil des Kreises liegt das interessante Dorf Hrušov mit lebendigen Volkstraditionen. Im Sommer findet hier das Folksfest - Hontianska paráda statt.
b)Veľký Krtíš ist nicht nur mein Geburtsort sondern auch der Ort des Studiums. Hier verbringe ich meine Freizeit und Ferienzeit. Manchmal fahre ich aber zu meinen Groβeltern oder Verwandten, die in ............................wohnen.

 Es gibt auch andere Orte, die in meinem Leben wichtig sind....................................
c)Wie heiβt die Haupstadt der Slowakei? Kennen Sie diese Stadt?

Zu den schönsten Orten in der Slowakei gehört auch unsere Hauptstadt. Bratislava gehört zu den jüngsten Metropolen Europas. Die Stadt wurde im Januar 1993 die Hauptstadt der Slowakischen Republik, die nach dem Zerfall der Tschechoslowakei entstand. Sie erstreckt sich an beiden Ufern des Flusses Donau.  Der Westteil der Stadt grenzt an     Österreich und der Südteil an Ungarn. Mit der Einwohnerzahl, fast eine halbe Million, ist Bratislava die gröβte Stadt der Slowakei. Sie ist ein wichtiges politisches, wissenschaftliches und kulturelles Zentrum der Slowakischen Republik, eine bedeutende Industriestadt, ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt und ein bekanntes Sportzentrum. Die historische Vergangenheit der Stadt geht in die ältere Steinzeit zurück. Den gröβten Aufschwung erreichte sie unter der Herrschaft von Kaiserin Maria Theresia.
     Charakteristisch sind die schmalen Bratislavaer Gassen mit kleinen Geschäften, Cafés und Gaststätten. Der Hauptplatz bildet auch heute das Zentrum des historischen Stadtkerns. Das bedeutendste Gebäude des Platzes ist das Alte Rathaus, wo sich heute das Städtische Museum befindet. Berühmt ist auch der Roland-Brunnen – ein in Renaissance gehaltener Springbrunnen. Das schönste klassizistische Baudenkmal in der Slowakei ist das Primatial-Palais. Die Michaelergasse ist eine der ältesten Straβen der Stadt. Das Michaelertor ist das einzige aus dem Mittelalter erhaltene Stadttor. Heute dient der 50 m hohe Turm als Waffen- und Stadtbefestigungsmuseum. An der Dachspitze befindet sich die Statue des Erzengels Michael von Peter Eller. Von seiner Terrasse aus hat man einen Herrlichen Ausblick auf die Dächer der Altstadt. Am Hviezdoslav-Platz finden wir das Slowakische Nationaltheater –ein repräsentativer Neurenaissancebau, wo Opern und Ballett aufgeführt werden. Seine heutigen Namen ehielt der Platz zum Andenken and en gröβten slowakischen Dichter Pavol Országh Hviezdoslav. Das Grassalkovich-Palais, ein in Rokoko erbautes Palais, ist heute Sitz des Präsidenten der SR. In Bratislava gibt es mehrere schöne Kirchen z. B.die Klarissinnenkirche, die Kapuzinerkirche, die Franziskanerkirche u.a.m.
   Die Burg von Bratislava ist  ein Wahrzeichen der Stadt.  Neben der Burg kann man die spätgotische St. Martins Konkathedrale sehen. Im Presbyterium des Domes befindet sich eine Gedenktafel mit der Liste der hier gekrönten Könige.

     Beide  Ufer der Donau werden durch mehrere Brücken miteinander verbunden. Eine davon ist die moderne Seilbrücke, auf deren Pfeiler in 80 Metern Höhe ein Aussichts-Café trohnt. Die Apollo- brücke wurde dieses Jahr (2005) geöffnet. Die alte slawische Burgruine Theben(Devín) an der slowakisch-österreichischen Grenze ist eine der bedeutendsten archäologischen Fundstätten in der Slowakei.
    In Bratislava haben der Präsident, die Regierung, das Parlament sowie viele staatliche Institutionen und Organisationen ihren Sitz. Hier gibt es Botschaften aller Staaten, mit denen di SR diplomatische Beziehungen unterhält.
       Die Universität in Bratislava gründete König Matthias Corvinus. Sie trug den Namen „ Academia Istropolitana“. Heute ist Bratislava Sitz mehrerer Hochschulen wie: Comenius-Universität, Slowakische Technische Universität, Wirtschafthochschule, Hochschule für Musische und Bildende Künste u. a. m.

      Bratislava ist eine Industriestadt. Vertreten sind hier vor allem Unternehmen der Chemie-, Maschinenbau-, Nahrungs- und elektrotechnischen Industrue.

     Sie hat auch eine gut entwickelte Landwirtschaftsproduktion, die vor allem auf Gemüseanbau und auf Weinbau konzertriert ist.

     Von groβer Bedeutung ist sie auch als Verkehrszentrum. Sie ist ein wichtiger Knotenpunkt des Eisenbahnverkehrs. Der Donauhafen verbindet die Hauptstadt der Slowakei mit den Donaustaaten und mit dem Schwarzen Meer. Auf dem M.R. Štefánik-Flughafen landen Flugzeuge aus vielen Ländern der Welt.
c) Wie sind Vor- und Nachteile des Lebens in einer Stadt und auf dem Land?

Das Leben in der Stadt hat seine Vor- und Nachteile. In der Stadt lebt man viel zu schnell. Es gibt hier viele Schulen, Theater, Kinos, mehrere . Unser kulturelles Leben ist reich an Möglichkeiten. Aber man muss früher aufstehen, wenn man in die Schule oder in die Arbeit fahren will. Natürlich wäre es gut ein Auto zu besitzen. Aber man kann auch mit dem Bus fahren. Auch die Verschmutzung ist deshalb gröβer. Dagegen auf dem Land ist frische Luft, sauberes Wasser, die schöne Natur,  aber wenn man etwas erleben oder kaufen will, muss man in die Groβstadt fahren.
d) Wie sieht Ihr Traumort aus?

Ich möchte einmal am Rande der Stadt wohnen, natürlich in einer Villa mit zwei Garagen. In jeder steht ein komfortabelles Auto. Im Haus habe ich mindestens 5 Zimmer , zwei Küchen und Zubehör. Neben dem Haus habe ich einen groβem Garten mit einem Swimmingpool, wo ich im Sommer schwimme und mich sonne. Auf der Terrasse des Hauses frühstücke ich am Wochenende mit meiner Familie und genieβe  Ruhe und frische Luft der Natur.

